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Die Reiſe des ſerbiſchen Königsknaben. 


Die Reife König Alexanders nach Petersburg 
und nad) Wien erregte einen Augenblick lang 
die feineren Nerven der europäiſchen Diplomatie, 
um fo mehr, da von Petersburg aus der Welt 
faft prahleriſch verkündigt wurde, der junge König 
werde wie ein beſonderer Freund Rußlands 
empfangen werden, der Zar ſelbſt mit ſeinem 
Hoſſtaate wolle ihn auf dem Bahnhofe erwarten. 
Man rüſtet ſich anſcheinend in Petersburg, den 
neuen Alliirten gegen den Dreibund in den engen 
Kreis der wenig zahlreichen Freunde aufzunehmen. 
Wie Kanonenſchläge nach errungenem Siege, ſo 
hallte der Triumph der rufſiſchen Politik über 
die Reiſe Jung-Aleranders durch Europa. ‚Sehr 
ſchmeichelhaft für Serbien! Nur daß die Re- 
gierung dieſes Staates mit etwas gemiſchten 
Empfindungen dieſe Gefühlsäußerungen anhören 
dürfte. Soll ſie ſich geſchmeichelt fühlen von der 
Siegermiene, mit welcher man in Petersburg die 
Rückkehr des verlorenen Sohnes feiert? Drohen 
aber nicht andererſeits Bermicelungen mit dem 
Wiener Cabinet, wenn Serbien als Trabant Ruf- 
lands erſcheint? Es nahen bie Tage der Ver- 
handlungen über den Handelsvertrag zwiſchen 
Defterreih-Ungarn und Gerbien, und da könnte 
es nicht zum erften Mal geichehen, daß die ferbi- 
ſche Volkswirthſchaft die üble Laune des mächtigen 
Nachbarn über die ſerbiſche Politik zu büßen 
hätte. So ijt man denn von ſerbiſcher Seite be- 
müht, der Reiſe des jungen Königs den Anſchein 
einer politiſchen Demonftration zu nehmen. Der- 
beugungen nach allen Seiten ſollen alle Welt 
beruhigen: es ift doch wirklich nicht leicht für 
einen kleinen Staat, inmitten der Eiferſucht der 
Großmächte Würde und Vortheil zu wahren. 


Es ſind ſchon zwei Monate her, daß die Reiſe 

König Alexanders den Gegenſtand von Verhand- 

lungen bildet. Nicht einen Augenblick lang war 

es für die Regentſchaft und die ſerbiſche Regierung 
zweifelhaft, daß der König, wenn er in die Welt 

träte, zuerſt ſeine Schritte nach Petersburg zu 

richten habe. Milans Stellung in Serbien war 

zum nicht geringſten Theile dadurch erſchüttert 

worden, daß er es nicht verfiand, wenigſtens 

formell freundliche Beziehungen zu Rußland auf- 

recht zu erhalten. Es lag der Regentſchaft daran, 

den Zehler wett zu machen, welcher in den Augen 
dees ſerbiſchen Dolkes dem König Milan vor 


Seite leugnet man aufs beftimmtefte, daß damit 
einedemonſtration gegendeſterreich beabſichtigt war. 
Man weiſt darauf hin, daß König Alexander ſchon 
als Pathenkind des Zaren Alexanders II. ein 
naher Derwandter des ruſſiſchen Hofes ſei, denn 
nach dem Brauche der orthodoxen Kirche gelten 
Familien in Folge von Pathenverbindungen für 
verſchwägert und verwandt. Deshalb ſchon mußte 


Patriotismus verboten. zöſiſchen Genoſſen gegenüber zu vertheidigen 

Die erregten Wortgeſechte, welche die Vollmar 'ſche Bebel erklärte am Donnerſtag: 
Rede vom 1. Juni im focialdemohratiihen Lager „Wir haben ſtets nur geſagt, der Dreibund ſei eine 
veranlaßt hat, find vorläufig zu Ende und fo iſt nothwenbige Folge von 1870, aber mit der Ber- 


es Zeit, das Facit aus denſelben zu ziehen. Das zes über Elſaß - Cothringen fällt der Drei- 


Verbrechen, defien ſich Herr v. Vollmar nicht nur] pas heißt: Bebel iſt ganz bereit, die vollendete 


ee fh d mel Rabal Thaiſache der Annexion von Eljah-Lothringen wieder 
brüder“, ſondern auch nach der Anſicht des N denn eine andere „Berftändi- 
Parteivorſtandes ſchuldig gemacht hat, befteht möglich. — N if bis nenten 
darin, daß er das Baterland über die Partei [Vollmar will den Ga des Streites. 
geſtellt hat. und das kam ſo. Pariſer Socialiſten lande, in Frankreich, das den er 4 im Aus- 
haben ſich an der Agitation gegen den Dreibund, | ſucht, um Elfah-L ofhri A nd zu ſprengen 
namentlich in Italien betheiligt, und nicht nur > ngen deſto leichter wieder 


\ zu erobern, bekämpfen; Beb 
das; man hat fogar verfudt, hat Hr. v. Vollmar mit Frankreich fie duck Cote ae 


in München erklärt, unter den ſchönen Aushánge- 43 2 
Vier be: Demente, ber Qöhererbrüßerung | fung "bes dee de Tino. patillas 
u au te DEU en Gocial- 4 SÉ 
demohraten an den Wagen der franzöſiſchen eee e 5 
Chauviniften und italieniſchen Irredentiſten zu] wird deshalb über F 
ſpannen ... Den allerdeutlichſten Beweis, ſagte] wir zweifeln keinen Au 4 5 A 8 ſitzen, und 
er, wie gewiſſe Gocialijten in Frankreich die | um für die 3uhunft aun ien daß er, 
Internationalität auffaſſen, weiche fie von uns verſtandniſſe unmögli FH che patriotiſche Mif- 
verlangen, liefert die Thatjade, daß die ſechszenn] des neuen Progr Pi . a 1 m die Spie 
falten, Abgeränien bi, ee | parias mute, — Gh au de Guo 
gegen, den ee arbeitenden italienifchen en V ct in 
aren 8 ger Carel ont und den] TUNG erblidien follte, über Deutfchland hersufallen, 
offen zum Kriege gegen Oeſterreich hetzenden um das Kinderniß der internationalen fociatifti- 
Imbriani öffentlich wegen ihrer bienfamheit e in der denkbar einfachiten 
Bf Yan "Bien Bien aber | Be ine Un akin Ger 
„Wer fic) gegen uns international, friedensfreund- ae mehr für eine „lächerliche Partei” 
er E aR bei uns 1 51 Ac n. 
# e innungen begegnen un — t 
des Serbenkönigs in die Welt. Entweder in Wien tigfte Unterftilijung finden, "Dem Cauoinismus” aber, Deutſchland. 
Y g q eset den wit ae .. omar Berlin, 12. Juli. Ueber die deutſch-ruſſiſchen 
9 | ir entſchieden egentreten, 8 
mit ſeinem Vater ¿ufammentecifen un 155 ihm und zwar nicht nur in Deutfchland, ken au Im pi e En den „Famb. Nachr.“ 
die Reife nach belen fortſetzen. eri are | Auslande.“  eslepungen Deustf a sir der Handels- 
Sbertippe ert unt cue be ee Y | Die fransófifdien Gocialiften aber, denen Hert | des Dertrages fceint ni ay upland im Wege 
Tipp und bie flache CoRR] o. Dollmar Durty feine Rebe nom 1. Suni den | Fens laſſen Meldungen eng 
gings giebt] Gtandpunkt klar zu machen verfudte, haben fich | neigtheit Rußlands erkennen ar qe für 
; an den Berliner Parteivorſtand gewendet und | Deutſchland wichtigen Gebieten Zollerleichterungen 
ejer hat — anſtatt dem Münchener Genofien | eintreten zu laſſen. Darüber wird man ‘i 
beröſſentlicht = 50 nen: Se Erklärung | freilich von vornherein klar fein miiffen, da 
„in ber es heißt: ein Kandelsvertrag zur Zeit auf keiner anderen 


„Die Keußerungen Bollmars in der ey a principiellen Grundlage zu 


herein war es abgemacht, daß, ſobald ſich der 
ruſſiſche Kof über dieſen Zeitpunkt entſchieden 
habe, der ſerbiſche Gefandie in wien, Hr. Simitſch, 
in formellſter Weiſe in Wien die Mittheilung 
mache, daß der König bei ſeiner erſten Reiſe die 
beiden für Serbien wichtigsten Fürſtenhöfe 
Europas, alſo auch den Wiener, beſuchen 
wolle. Es war nun für die ſerbiſche Re- 
gierung im höchſten Grade peinlich, daß vor 
Abſchluß der Verhandlungen mit dem Wiener 
Cabinet durch eine Indiscretion die Nachricht 
von der Petersburger nee in der Melt ver- 
kündet und zum Theil mit ruhmredigen, zum 
Theil mit feindfeligen Commentaren verſehen 
wurde. Liegt die Muthmaßung fern, von welcher 
Seite aus die Störung der freundlichen Stim- 
mung des Wiener Hofes für König Alexander 
verſucht wurde? Zum Glück aber ließ ſich die 
Wiener Regierung durch den Zwiſchenfall in 
keiner Weiſe aus ihrer Ruhe bringen; die Be- 
gleitung König Alexanders, Regent RNiſtitſch und 
Minifterpräfident Paſitſch, werden den Eindruck 
empfangen, daß Oeſterreich-ungarn das officielle 
Serbien nach wie vor mit gelaſſener Sreundlidh- 
heit zu behandeln gedenke. Man bleibt in Wien 
unbeirrt durch Intriguen, deren Machtloſig 
offenbar iſt. Auch iſt man ſicher, daß die R 
Klexanders nach Petersburg nicht im gerin 
als Gegengewicht gegen den Empfang des Fürſte 
Ferdinand von Bulgarien durch Kalſer Fro 
Joſeph aufzufaſſen fei. die ſerbiſche Regierung 
erhielt die Mittheilung, daß der Kaiſer de 
jungen König gern in Iſchl empfangen werde, 
wo erſterer ſich um den 10. Auguſt aufzuhalten 


ſammlung enthalten lediglich deſſen p 
jien e die innere und äußere poli 
ichs? 


hinweiſt, zu Tage a rd . e ay e 
dieſem weltgeſchichtlichen Gegenſatze zerriet Mit andern Worten: der Parteivorftand hat Süſtemwechſel y 
— vielleicht kann ſein Sohn nicht früh genug den franzöſiſchen „Genoſſen“ zu Liebe Herrn 10% en, herein 
lernen, den Gefahren auszuweichen, welche ihm bei | v. Vollmar desavouirt. Dieſe Thatſache muß man ausſichtsloſes Bemühen. Man wird vielmeh 
unklugen Schritten drohen. Es ijt nicht gerade | vor Allem im Auge behalten. Ob die Herren darauf Bedacht nehmen müſſen, diejenigen 
Bebel, Liebknecht, Auer bei dieſer oder jener Induſtriezweige herauszufinden, bezüglich deren 
trotz des ſtarken Zollſchutzes die ruſſiſche Induſtrie 


ein glückverheißender Stern, unter dem er die 
Reiſe beginnt. Man behauptet von ſerbiſcher Seite, Gelegenheit im Reichstag oder ſonſtwo ſich über e | 
den Dreibund, Elfah-Lothringen u. ſ. w. in ähn- den dringenden Bedürfniſſen des Landes nicht zu 


daß es unmöglich war, in Wien früher anzu- 
fragen, bevor die Antwort von Petersburg ein-] licher Weiſe wie Vollmar ausgesprochen haben, entſprechen vermag, wie dies 3. B. bezüglich 
getroffen, war. Aber fei es ein Mißgriff, fel es ift ganz gleichgiltig, Als es darauf ankam, nad | mancher landwirthſchaftlichen Maſchinen zweifellos 
ein unglücklicher Zufall — genug, die Einleitung jenen Worten zu handeln, verleugneten ſie die⸗ der Fall iſt. Wenn auch mit den hieraus ſich er- 
dieſes wichtigen Geſchäftes ging nicht ganz glatt felben und verſetzten den Parteigenoſſen in den gebenden Einſchränzungen find doch die Aus- 
vor ſich. Wenn die Antwort des Wiener Kofes Anklagezuſtand, der auch öſſentlich den Muth ſichten einer Verſtändigung über Erleichterungen 
„eine ſehr freundlich zuſtimmende“ geweſen ift, feiner Meinung gehabt hat. Nicht darauf mas | un Außenhandel mit Rußland nicht fo schlecht, wie 
ſo liegt die Urſache mehr in den großen Formen, | Bebel u. Gen, früher geſagt haben, kommt es vielfach angenommen wird.“ 
in denen der Saiferhof nach alten Ueberliefe- | an, ſondern auf das, was fie heute fagen und | _* [3u den mititäriſchen Conjequenzen der 
rungen alle perſönlichen Beziehungen zu anderen thun. Sie erkennen zwar die Annexion von | Verlängerung des 3 et rechnet die 
Staaten und Dynaſtien regelt. Man wird den | Elſaß-Lothringen und den Dreibund als vollendete rechtsnationalliberale „N. A. 3.“ auch die Gin- 
Thatſache an; aber ſie denken nicht daran, dieſe] führung der zweijährigen Dienſtzeit, indem ſie 


jungen König nicht das Parteitreiben im eigenen i 
Thatjache, wenn es fein muß, auch ihren fran- u. a. ausführt: 


Lande entgelten laſſen. 

„Herr Graf, ich bin meinem Vater Gehorfam Gtirn, hinter der ein Gedanke reiſte. Er hatte | nun leichtfüßtg ihrer Wohnung zu. War es recht, 
ſchuldig“, dabei umſpielte ein ſanftes Lächeln der mehr als Schmerz in der Geliebten Augen ge- | was ſie gethan hatte, um dieſes fremden Mannes 
Jungfrau Lippen und ein wonniges Gefühl er- | lejen, mehr als fie ahnte. Mit dem Scharfſinn | willen, der ihre Seele gefangen hielt? war das 
wärmte ihr Her. Was ging es den Mann an | der Liebe erkannte er, daß er wiedergeliebt Nächſtenliebe, daß fie Flortza in ihrem Gram 
ihrer Seite an, wenn die Seuche auch ſie ergriff, [wurde; nun wollte er ergründen, ob dieſe Liebe | allein ließ? 
wenn fie ihr zum Opfer fiel wie fo viele von ihr? | Corinnas feiner Probe widerſtand. Rein, fagte der Berftand, aber das Herz jauchste: 
War es mehr als reine Menſchlichkeit, mehr als „So verzeihen Sie“, entgegnete er nach kurzer | ja! Und Andor Todai ging heim in ſein herr- 
Erbarmen mit ihrer Jugend, das ihn trieb, fie | Baufe, „ich war unbeſcheiden, Ihnen Vorſchriften liches Schloß mit den Prunkgemäcern, ein feliger 
zur Umkehr zu bewegen? machen zu wollen und gleichzeitig unüberlegt. 3d) | Mann! Nun ſtand es feft für ihn, daß er ge- 

„Sie find Ihrem Pater Gehorſam ſchuldig“,] habe mit Sanko eine wichtige Abmachung zu liebt wurde von dem Mädchen, das er liebte tief 
antwortete er, „in allen anderen Dingen gewiß,] treffen, die mich ebenfalls in fein Saus führt. und leidenſchaftlich. Er las es in ihren Zügen, 
nur hierin nicht. Wo es ſich um Tod und Leben Bisher hielt ich für Tollkühnheit, was nur ein- in ihren Augen, und dieſe vermochten nicht zu 
handelt, hat jedes Individuum das Recht der] facher Muth iſt, wie Sie mir gezeigt haben, und | lügen. und alles Meiden, alle Kälte war nur 
Selbſtbeſtimmung. Ich bin feft davon überzeugt, | ich werde alſo meine eigenen Anordnungen úber- Schein und ſollte ihn hinfort nicht mehr beirren. 
daß nur ein Wort des Jauderns, der Furcht aus treten.“ Er nahm Corinnas Bild aus ſeinem Derwahrſam 
Ihrem Munde Ihren Vater beſtimmt hätte, Sie Seine Augen hingen unausgeſetzt an Corinnas und vertiefte ſich in das Anſchauen des ſüßen 
von dem Pflegeramt zu befreien.” zügen, die bei feinen Worten völlig farblos ge- Geſichtes, dann bedeckte er es mit heißen Küſſen. 

„Sie mögen recht haben, allein ich fürchte mich] worden war, deren erblaßte Lippen zitterten. „Mein Herz ruft did”, ſagte er leiſe Se ps 
cht.“ ; Wie Bergeslaft war fein Ausfprud auf ihre Geele | „meine Geliebte, und die 3eit iſt nahe, wo ich 

„Alſo find Sie wirklich eine Heldin! Wenn | gefallen; nein, o nein, nur das nicht! Er durfte dich das Lächeln lehren will, das deinen ſchönen 
aber Angſt Sie nicht zurückhalten kann, ſo werden] das Laus nicht betreten, durfte ſich nicht der | Augen fehlt.“ Dann begab Andor ſich in die 
es vielleicht Bitten thun“, ſagte Andor mit Wärme, furchtbaren, tödtlichen Gefahr ausſetzen, ein Opfer | Hütte der alten Cifinka, die beinahe vor Ehr- 
„und fo bitte id) Sie denn, betreten Sie des | der Seuche zu werden, dieſer grauſamen, uner- furcht ſtarb, als der „hochgeborene gnädige Serr 
Kankos Haus nicht!“ 8 bittlichen Seuche, die mit höllſſchen Krallen die | Graf” fo plötzlich vor ihr ſtand. 

Wie die erſte Lenzesſonne Licht und Wärme | edelſten Züge zeichnet, die ihr furchtbares Siegel „Der gnädigſte Kerr hätten nur zu mir ſenden 
verbreitet, wenn ſie die froſterſtarrte Erde küßt, | auf die reinſte Stirn drückt. Sie mußte ver-] brauchen und ich wäre gekommen“, verſicherte 
fo erfüllten dieſe bewegten Worte des jungen | zweifeln, wenn er ihretwegen langem Giechthum, ſie einmal über das anderemal. 

Mannes das Herz der Jungfrau mit neuem, un; ja dem Tode anheimfiel; wenn dieſer jugendliche, „Schon gut, Liſinka“, wehrte Andor Tobai; 
geahntem Glücksgefühl. Das war mehr als bie elaſtiſche Leib zum Sterben wund kraftlos hinge- „aber daß ich zu dir komme, beweiſt dir, daß ich 
Stimme des Mitleides, das war die Sprache der ſtreckt lag; wenn dieſes heitere, feelenvolle Auge | etwas Wichtiges mit dir zu ſprechen habe Du 
— Liebe. Aber was half es, felbft wenn er fie | fic) im Kampf mit dem Fieber verſchleierte. könnteſt nämlich ein hübjches Geld verdienen 
liebte, mehr liebte, als je ein Mann vor ihm Glühende Thränen ſtiegen ihr ins Auge, unter | wenn du thuſt, was ich dir ſage.“ ; 
ein Weib geliebt hatte, ſie würden von einander | diefer Bedingung konnte fie Floriza nicht helfen, Die Augen der Alten funkelten begehrlich 

trotzdem geſchieden ſein! Andor Todai konnte, durfte nicht aufgeopfert „Du haſt nämlich nichts weiter zu thun, als 

Und wie Corinna das dachte, hob fie die dunklen | werden. Sie blickte mit diefen feuchten Augen | die hübſche 3loriza bei der Pflege ihrer Mutter 
Augen empor und blickte Andor Todai an mit ee in fein ftrablendes Angeſicht und fragte | abzulófen”, fuhr der Graf fort, „und dafür gebe 

$ id) Dir dies hier.” Dabei e Ú 
Mer e er an n ſich in Cifinkas Cine, — 
> en au ie dann ſich Die alte Frau zauderte noch einige i 
von dem Haufe Gankos fern halten, Kerr Graf?” | dann hinkte fie auf Andor a seh ee 


Machdruck verboten.) 


Im Wechſel des Lebens. 
12 Roman von E. v. Borgſtebe. 
(Fortſetzung.) 

Corinna verfolgte in Gedanken verloren ihren 
Pfad, auf dem ſie ſich allein glaubte, und doch 
ſtand unweit von ihr ſchon minutenlang ein 
Mann und erwartete ihr Herannahen mit einem 
Lächeln auf den Lippen. Nun vertrat er ihr den 
Weg, nun ſprach er ſie an: 

„Guten Morgen, Fraulein Corinna!” 

Das Mädchen blieb ſtehen, erſchreckt und ſelig 
zugleich. Eine ſeine Röthe färbte langſam ihr 
klares Antlitz und mit lelſer Stimme erwiderte 
fie den Gruß. 

Schon wieder er! O, warum that das Schickſal 
1 


ihr das? Kein Sturm war in ihrer Seele ge- 
weſen, bis fie ihn fab, bis ſein Auge in das ihre 
ſtrahlte, und nun? Aber ſie faßte ſich, und ihre 
Frage klang vollkommen kühl und ruhig, als fie 
nun fortfuhr: a * 
cle ci ſelbſt bie unfreundliche Witterung 
nicht, Herr Graf, um den Wald zu durchforſchen?“ 
„Ich könnte Ihnen dieſe Frage zurückgeben“, 
erwiderte Andor lächelnd; zum erſten Mal be- 
gegne ich Ihnen auf dieſem Wege an einem recht 
trüben Tage.“ p 
„Mich ruft die Pflicht, fonft zieht mid nichts 
dorthin, wo unfer Widerſacher wohnt. Be 
„So gehen Sie nach Dombrowa, Zräulein 
Corinna?“ rief Andor freudig, „und Sie ver- 
chmähen meine Begleitung nicht?“ Ernſt werdend 
ente er hinzu; „Wollen Gie nicht das Dorf 
meiden. ro ein jo fürchtbarer Gaft eingekehrt ift?” 
Gern hätte Corinna einen Blick gethan in 
findors Augen, um in ihnen die Theilnahme zu 
leſen, weiche aus feinen Worten ſprach, aber ſie 
wagte es nicht. Ihre Stimme hatte fie in ihrer 


| 
| 


i e 
widerſtreben Corinna ihre Sand zurück; wenn 


Gewalt, ihre Augen nicht, fie fühlt „ Langſam zog Ed. N ill ich.“ 5 

Und 5 Graf Todai nian Bs jae, wane er fa ungeliet mähnte, (pram e oe cane once en 555 Rock mit Küſſen. Darauf begab fic Lifinka auf 

Gefühle fie für ihn empfand? aus, was er fühlte und ein gro 45 „un e geben mir Ihr Wort darauf?“ die Gaſſe hinaus und in das verfehmte Haus. 
300 , Mädchen war „Mein Wort als Mann und Cavalier.“ Eigentlich war es eine ſehr gute Idee von dem 


eben erſpart. Dies 
ee We ae Heldin, fie betämpe. Ae Mi 
fie bezwang das laute Klopfen ihren 0 f de 
einzig für ihn ſchlug, und 1 küh 


i t: i 
mit brennender Geele, dann fal 1 bedarf 


„Vas iſt unmöglich!“ war ihre fefte Entgegnung. 
Mein Vater ſendet mich zur Pflege der kranken 
8 Ti lein Corinna“ d 

„Sie ſcherzen, Fräulein „ un 
Andor Todal hemmte ſeinen Schritt — jeden 


Die Sonne war nun doch in das grüne Dickicht Grafen, fie in des reichen Hank 

en und ihre Strahlen tanzten auf dem] fenden, wo jetzt alles pat a 105 o nn, 

2 = \ es 8 und küßten die Tropfen von den | und man nicht fo genau auf alles Acht gab. Und 

72 eg y hr plötzliches Erſcheinen blendete | die alte Lifinka konnte manches gebrauchen, fie 
dor Todai minutenlang, als er aber auf-] war ja ein fo armes Weiblein mit einem fo 


punt Y E man 2 gudern. ſchaute, war Corinna ver chwun ch ch 5 For 
i 0 erade dorthin mei 5 mir nicht, yu 3 e i den. Gie war lechten Kaus. 0 etzung 0 gt) 


degeben. Ich bitte, thun Sie das nicht, kehren Sie um!“ 


ao ee 


nahmsweiſen Strenge des verfloſſenen Winters bildete 
ſich unterhalb einer harmloſen Jelſenquelle des 
Glacier Peak (Cascaden-Gebirge) ein Eiszapfen von 
beträchtlicher Diche, welcher in Folge des unaufhalt- 
fam riefelnben Maffers immer mehr und mehr an- 
ſchwoll. Zunächſt ſchob ſich der auch in ber Länge 
fort und fort wachſende Eiszapfen über das gefrorene 
Bett des Zlüßchens hin, den die Quelle bildet und hing 
dann an der Kante eines Jelſens, wo im Sommer 
der ſchäumende Abſturz ins Thal beginnt, frei und 
ſenkrecht in die Lüfte hinaus. Gegen Ende des Winters 
hatte der Eiszapfen, über den fortwährend die Ge- 
wäſſer zu Thal rieſelten, eine diche von 20 Suh und 
eine Lange von 1000 Fuß, und zugleich einen Selsvor- 
ſprung erreicht, welcher der gigantiſchen Säule einen 
Stützpunkt bot. Tief unten lag der Wald, noch tiefer 
die kleine Anſiedelung Slocum, deren Bewohner in 
großer Erregung den Moment erwarteten, der ſie von 
der Furcht vor dem drohenden Bruch der funkelnden 
Rieſenſäule befreien ſollte. Dieſer Moment nun trat 
vor einigen Wochen ein. In Folge der Einwirkung 
des Sonnenlichtes, der eigenen Schwere und der über 
ihn hinrinnenden wärmeren Gewäſſer verlor die Eis⸗ 
maſſe ihren Halt und ſtürzte mit erbbebenartigem Ge⸗ 
töſe in die Tiefe, in ihrem Salle diche Baumſtämme 
wie Halme knickend und eine Meile weit abwärts mit 
ſich führend. Dicht vor dem Dorfe kam die Maſſe zum 
Stiuſtand und harrte nun, eine fünfzig Fuß hohe 
Barrikade aus Eisſchollen, Felſenblöcken, Baumſtämmen 
und Erde, der Wegräumung, die bis zur Stunde noch 
nicht beendet iſt. Auf dem Wege, den die Eislawine 
genommen hat, iſt der Wald total abrafirt. 

* [Girohwittmerfreuden.] Sonntag Vormittag fah 
man fünf feſtlich geſchmückte Kremſer, welche Unter 
den Linden in Berlin entlang nach dem Brandenburger 
Thor hinaus fuhren. Große Plakate, welche an die 
Wagen befeſtigt waren, trugen Inſchriften wie: „Frei 
von Muttern!“ „Wir find noch ledig!“ „Heute ohne 
Muttern und Schwiegermuttern!“ u. ſ. w. Die Paffagiere, 
Strohwittwer, welche trotz des heftig herabſtrömenden 
Regens humorvolle Laune zur Schau trugen, hatten 
Sturmhauben, aus Stroh gefertigt, als Kopfbedeckung, 
und ein Jeder trug um den Kals ein blauſeidenes 
Bändchen, woran ein großer Hausſchlüſſel befeſtigt 
war. Eine curioſe Mufikcapelle mit allerhand Küchen- 
geräthſchaften als Muſikinſtrumenten würde von den 
Theilnehmern ſelbſt gebildet. 

Güſtrow, 11. Juli. Heute wurde auf dem hieſigen 
Gefängnißhofe der wegen eines im November verübten 
dreifachen Raubmordes zum Tode verurtheilte Mörder 
Buſch durch den Scharfrichter Reindel hingerichtet. 
Die Hinrichtung ſeines Mitſchuldigen Richter wurde vor- 
läuſig aufgeſchoben. Buſch unternahm noch 10 Minuten 
vor ſeiner Kinrichtung einen ernſten Fluchtverſuch, in⸗ 
dem er den Geiſtlichen bei Seite ſtieß und aus ſeiner 
Zelle entkam. der Verbrecher wurde jedoch ſofort 
wieder ergriffen und in ſeine Zelle zurückgebracht. 

Suhl, 11. Juli. Die Firma Hänel und Schilling in 
Suhl hat kürzlich den 100 000 ſten Carabiner fertig 
geſtellt. Aus dieſem Anlaß wurde den Beamten und 
er Arbeitern von den Genannten eine Feſtlich⸗ 

eit bereitet. Die Carabiner find für die deutſche 
Armee beſtimmt. Es ſollen deren noch einmal ſo viel 
geliefert werden. 


Schiffs-Nachrichten. 

* Danzig, 13. Juli. In der Woche vom 1. bis 
8 Juli find, nach den Aufzeichnungen des Ger- 
maniſchen Lloyd, als auf Gee verunglückt gemeldet 
worden 1 Dampfer und 10 Segelſchiſfe (darunter ge- 
ſtrandet 5 Segelſchiffe, Wr 1 Dampfer, 
geſunken 1, verlaſſen 1 Gegelihif). Auf Gee be- 
st wurden gleichzeitig 41 Dampfer und 32 Gegel- 

iffe 


Rewyorh, II. Juli. (Tel) Der Hamburger Poft- 
dampfer „Fürſt Bismarck“ ift, von Kamburg 
-ommend, heute früh hier eingetroffen. 


Zuſchriften an die Redaction. 
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Wie aus dem Stadtplan erſichtlich, zieht ſich 
neben dem Stadtgraben auf der Weſtſeite Danzigs 
von Petershagen bis zum Irrgarten ein breiter 
unbebauter Streifen Landes entlang, vermuthlich 
das frühere Glacis, auf dem ſich heute die 
Provinzialchauſſee, die Eifenbahn, die Promenaden, 
öffentliche Gartenanlagen, die Radaune und dergl. 
befinden. Wollte man bei der Aufftellung des 
neuen Bebauungsplanes für die Weſtfront dieſes 
vorbezeichnete unbebaute Gelände ganz außer 
Beziehung laſſen, fo würden gewiſſe Dortheile 
für die Stadt leicht verloren gehen. Schließt 
man dagegen dieſes Gelände mit in ſeine Dis- 
oſitionen ein, fo verfügt man über eine Ge- 
ammtfläche von annähernd 2000 Meter Länge 
und 200 Meter Breite, mithin über faſt 40 Kectare 
Landes in bevorzugter Lage der Stadt. = 

Welchen hohen Werth eine derartige Fläche 
unter Umſtänden erreichen kann, wenn es gelingt, 
fie in geſchickter Weiſe zu verwenden, läßt fid nur 
ahnen, aber nicht vorher beſtimmen. 


In dem Concursverfahren über Kaufmanns und 
das Vermögen des Kaufmanns] K. Benner zu 


in Folge eines von dem Ge- Ttabliſſement zu 
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Bekanntmachung. 
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der bisherigen Vorſtandsmit⸗ 
lieder Paul Bertram und Felix 
awalki durch Beſchluß des Auf- 
ſichtsraths vom 22. Mai 1891 
1. der Hauptmann der Land. 
wehrartillerie Carl Schmidt 
hier zum Direktor, 
2. der Kaufmann Paul Bere 


Bankau 


Sonnabend, d. 25. 


den Direktor beſtellt find. in 
Danzig, den 8. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht X. 
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Baul Borhardt zu Danzig iſtſzur Maſſe gebórios, man bei krankheiten jeder Art, 
Beiriebs- 
verkauft eit vielen Jahren nur Letprigers 
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Um in fo ſchwierigen Fällen zu einem. greif- 
baren giinftigen Refultat zu gelangen, nehmen 
Gemeindebehörden, wie dies z. B. Köln, Hannover, 
Altona, Deſſau und ganz neuerdings München es 
gethan haben, ihre Zuflucht zu dem Concurrenz- 
verfahren. Warum die hieſigen betheiligten Be- 
hörden, die ſich bereits Jahre lang mit dieſer 
Angelegenheit beſchäftigt haben, nicht ebenfalls 
von dieſer Aushilfe Gebrauch gemacht haben, iſt 
bisher unbekannt geblieben. Dermuthlich liegt 
der Grund für die Unterlafjung an dem Wider- 
ſtreit der verſchiedenartigen Intereſſen und an 
dem Mangel an Einmüthigkeit. 

Bon obigen 40 Hectaren Landes beanſprucht 
die Bahnanlage nach dem Project der Staats- 
verwaltung ca. 6 Heciare und der vom Magiſtrat 
aufgeſtellte Bebauungsplan weiſt, fo weit be- 
kannt, ca. 7 bis 8 Hectare neue Bauſtellen nach; 
das find zuſammen noch nicht 14 Hectar oder 
ein Drittel der Geſammtfläche. Es liegt nun die 
Frage nahe, in welcher Weiſe werden in der Zu⸗ 
kunft die übrigen zwei Drittel, alſo 25 bis 
26 Hectare dieſes hoftbaren Landes verwerthet 
werden? Ze geſchickter die Löſung, um ſo 
werthvoller wird das Object für die Stadt. Das 
muß auch jedem Laien einleuchten. 

Was bieten nun aber die officiellen Projecte? 

Neben einer hinſichtlich ihrer Leiſtungsfähigkeit 
für die Zukunſt nicht beſonderes Vertrauen er- 
weckenden Bahnanlage, die nie erweitert werden 
kann, zeigen ſich auf den officiellen Plänen recht 
mangelhafte Verkehrsverbindungen mit zerriſſenen 
Promenaden und zerſtreut liegenden öffentlichen 
Gartenanlagen ohne natürliche Bewäſſerung, 
ohne Spielplätze und Schlittſchuhbahnen für die 
Zugend; überall liegen einzelne unbraud- 
bare werthloſe Terrainzwickel ohne jeglichen 
Zuſammenhang. Mehrere Fahrſtraßen beſitzen 
Steigungen, wie ſie nur in Gebirgsgegenden 
gerechtfertigt wären. Es fehlt die höchſt wünſchens⸗ 
werthe bequeme und innige Verbindung der 
Rechtſtadt mit den äußzeren Stadtvierteln am 
Biſchofsberge. Nach dem Fortfall der Feftungs- 
werke müßte doch ein inniger Zuſammenhang, 
gleichſam ein Zuſammenwachſen der Stadttheiſe 
erreicht werden können. Man läßt dagegen die 
unangenehme Trennung, welche die Radaune ver- 
urſacht, nach wie vor beſtehen. Die Grundſtücke 
jenſeits der Radaune bleiben für ewige Zeiten 
abgeſchnitten und können nur mittels 17 Brücken 
erreicht werden, von denen nur wenige für Fuhr- 
verkehr eingerichtet ſind. Trotz der 21 Brücken 
und 2 Tunnel, welche die officiellen Pläne zur 
Derbindung der äußeren Stadttheile mit der 
inneren Gtadt auf der Weſtfront im ganzen auf- 
weiſen, kann dennoch von einem bequemen Ver- 
kehr nicht die Rede ſein. 

Das klingt zwar kaum glaubhaft, da jedermann 
weiß, daß die betheiligten Behörden im Begriff 

nd, 
nt großer Energie nunmehr ſchleunigſt zur Aus- 
führung zu bringen. Woher kommt denn die 
Unzulänglichkeit der von den Behörden geplanten 
Anlagen? Die Antwort hierauf iſt bereits vorhin 
angedeutet. Es fehlte an der nothwendigen 
Einmüthigkeit. In dem Widerſtreit der ver- 
ſchiedenen Intereſſen zwiſchen den betheiligten 
Behörden ſtrebte jede nur dahin, mit mög- 
lichſt geringen eigenen Koſten ſich der Sache zu 
entledigen und alle überſahen bei dieſem ein- 
ſeitigen Standpunkt, wie große Vortheile bei 


gemeinſamem Kandeln und freimüthigerer Auf- | 
faſſung der gemeinſamen Sache für jeden der 


Betheiligten ſich erreichen laſſen. Was kann de 
Gutes entſtehen, wenn die Bahnverwaltung 


kaum wagt, über ihre gegenwärtigen Grenzen I 


hinauszugehen? Kann die Stadt ihrerſeits auf 
ein allgemein befriedigendes Refultat , 
wenn fie, anftatt die Leitung der Sache in die 
Sand zu nehmen, ſich wiederum von der Eng- 
herzigkeit der Bahnverwaltung abhängig macht? 
Mußte die Stadtverwaltung wirklich jede fernere 
Anregung auf beſſere Anlagen der Bahnverwal⸗ 
tung gegenüber ganz aufgeben? Mußte fie fo 
3. B. die Beachtung der ihr in der Rehberg'ſchen 
Vorlage gemachten Vorſchläge ganz und gar dem 
guten Willen der Staatsbahnverwaltung über- 
laſſen? % : 
1 0 mag über dieſe Vorſchläge, die ftellen- 
weife, wie eine jede derartige Arbeit, noch an 
Unfertigkeit leiden, denken wie man will, ja man 
mag ihnen ſogar die Tendenz des Knüppel⸗ 
werfens unterſtellen, fie behalten doch ihren 
Werth, da die Richtigkeit ihrer Grundſätze nicht 
bezweifelt werden kann und da ſie allen 
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Paris 1889 gold. Medaille. 
500 Mark in Gold, 
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haben in den 


Nicolaus Wilhelm Brandt in Guben und 
mann in Grabow a., D. 
Mielewezyk und Martha Maria Augufte Bloc. 


und Ottilie Swieczkowski. — 
er Kallmann und Emma Augufte Rremski. 


Ungar. 
Tendenz: ruhig. 


nach Jahre langem Zögern ihre Projecte | 


Käufer, Auguſt 


en, 
hoffen, 


| Berliner elektrische 
Beleuchtungs-Actien-Gesellschaft 
(Beſitzer der Firma J. Zöpke) 
Berlin W., Wilhelmſtraſſe 98, 


liefert elektriſche Akkumulatoren (Gnitem Correns), 
Dynamo-Mafdhinen, ſämmtliche elektretechniſchen Bes 
ratero catghtit Bichiretehniken inner 

N ertreter, mögli ehirotechniker, Ingenieure 
oder techniſch zeſchulte Kaufleute, 1 


Buckeye Getreidemähmaſchinen, 
Adriance neue Getreidemäh- und 
Garbenſelbſtbindemaſchine, 


halten auf Lager und erbitten baldige Aufträge 


Die Königsberger Mafdinenfabrik, 
r. inſtallirt unter Garantie für gutes Sunktioniren 


na] Electr. Lichtanlagen jed. Art, Kraftübertragungen, 
Bahnen, Telephone und Telegraphen. 


bisher bekannt gewordenen Projecten gegen- 
en trotz aller gegentheiligen Behauptungen 
un 
liche und techniſche Vortheile bieten. 
dienen durchaus allgemeiner bekannt zu werden 
und ſoll ihr Inhalt deshalb ſpäter im wefent- 
lichen mitgetheilt werden, da ſich in ihnen zugleich 
die meiſten ſener Wünſche vorfinden, welche von 
Seiten der Bürgerſchaft bezüglich der neuen Weft- 
front aufgeſtellt werden könnten; es wird ſich 
auch Gelegenheit finden, 
900 zu den Vorſchlägen gehörigen Bebauungs- 
plan 
dürften manche irrige Anſichten am einfachſten ihre 
Widerlegung finden. 


Befürchtungen finanzielle, wirthſchaft- 


Sie ver- 


dem großen Publikum 


zugänglich zu machen. In dieſer Weiſe 


Standesamt vom 13. Juli. 


Geburten: Sergeant und Corpsſchreiber Karl 


Gallandi, S. — Privatgäriner Reinhold Schalke, T. — 
Tiſchlergeſelle Johann Neuwald, 
Karl Witt, T. — Kaufmann Guſtav Keineke, S. — 
Hausdiener Gottfried Kaſſe, T. — Bäckermeifter Auguft 
Korſch, E. — Fleiſchermeiſter Albert Orlowski, S. — 
Lehrer Hermann Gap, T. — 
Fahr, T. — Tiſchlergeſelle Leopold Pawelczig, S. — 
Arbeiter Johann Redmann, S. — Käſemacher Rudolf 
Raitz, T. — Unehel.: 1 S., 2 T. 


S. — Kufſchmied 
Zimmergeſelle Walter 


fufgebote: Felbwebel und Zahlmeiſter - Afpirant 
Beta Linde- 
— Tiſchlergeſelle Theofil 


Keiraihen: Maſchinenbauer Michael Stawikowski 
Arbeiter Ferdinand 

Todesfälle: T. d. Arb. Guftav Gelhaar, 5 M. — 
S. d. Arb. Max Augſtein, todtgeb. — Frau Helene 
Renate Knoop, geb. Wulff, 60 J. — S. d. Arb. Joh. 
Groth, 8 W. — S. d. Arb. Eduard Ruch, 5 M. — 
S. d. Rangirers bei der k. Oſtbahn Peter Ziebuhr, 5 M. 


— T. d. Eifenb. - Hilfsbremfer Robert Nowakowszki, 
6 M. — S. d. Bäckermeiſters Auguſt Korſch, 
T. d. Arb. Hermann Isler, 2 M. — Unehel.: 1 S., 2 T 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
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Frankfurt, 13. Juli. (Abendbörſe.) Oeſterreichiſche 
Creditactien 2561/2, Franzofen 2493/3, Lombarden 913/s, 
4% Goldrente 91,40, Ruſſen von 1880 —, 


Paris, 13. Juli. (Schlußcourſe.) Amortif. 3% Rente 


95,85, 3% Rente 95,35, 4% ungar. Goldrente 911/s, 


Franzoſen 631,25, Combarden 233,75, Türken 18,87, 
Kegypter 489,06. Tendenz: feſt. 

Heute und morgen kein Productenmarkt. 

London, 13. Juli. (Schlußcourſe.) Engl. Conſols 
96, 4% preuß. Confols 103, 44 Ruſſen von 1889 
97,42, Türken 188, ungar. 4% Goldrente 89%, 
Kegypter 96. Plaßdiscont 18%. — Tendenz: 
ruhig. — Havannazucker Nr. 12 15, Kübenrohzucker 
13½. Tendenz: felt. 

Petersburg, 13. Juli. Wechſel auf London 3 M. 
89,75, 2. Drientanleibe 102½, 3. Orientanleihe 102½. 


Rohzuder, 

(Brivatberiht von Otto Gerike, Danzig.) 
Dania, 13. Juli. Stimmung: ſtetig. Heutiger Werth 
iſt 13,00 /13,10 JUL Baſis 880 Rendem. incl. Sack 


tranſtto franco Hafenplatz. ; 

Magdeburg, 13. Juli. Mittags. Stimmung: felt. 
Juli 13,47½ M Käufer, Auguſt 13,50 M do., Septbr. 
13,171/2 Al do., Oktbr. 12,45 ‚U do., Novbr.-Dezbr. 
12, 22½ JUL do., Januar-März 12,42 ¼ J do. 

Abends. im: felt. — Juli 13.52½ JU 
13,55 JUL do., Geptbr. 13,20 JUL do., 
Oktbr. 12,472 AL do., NRovbr.-Deibr. 12,25 Jl do., 
Jan.-März 12,45 M do. 


FC 


Gewicht. Der Markt 
eſchäft aber verlief flau. 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 13. Juli. Ninder: Es waren zum Verkauf 
geſtellt 2858 Stück. Tendenz: Vorgeſtern und geſtern 
wurde lebhaft gehandelt, ſo daß heute nur ein ſchwaches 
Drittel geringer Waare zum Verkauf ſtand; gedrüchkt, 
langſam, nicht geräumt. Bezahlt wurde für: 1. Qualität 
59—62 Jl, 2. Qualität 55—58 M, 3. Qualität 48—53 
M per 100 % Sleiſchgewicht. 

Schweine: Es waren zum Verkauf geitellt 9169 Stück, 
darunter 340 Dänen. Tendenz: Ruhig, Schluß ermattet. 
Bezahlt wurde für: 1. Qual, 53—54 M, 2. Qual. 50— 
52 JUL, 3. Qual. 47—49 M per 100% mit 20 % Tara. 

Kälber: Es waren zum Verkauf geſtellt 1967 Stück. 
Tendenz: Matt. Bezahlt wurde für: 1. Qual. 49—54 
Pf., 2. Qual. 45—48 Pf., 3. Qual. 40—44 Pf. per b 
Fleiſchgewicht. 

Kammel: Es waren zum Verkauf geſtellt 29 361 Stück. 
Tendenz: Schlachthammelmarkt gedrückt, flau; die 


ampfkeffel und Dampfmaſchinen. 


rden geſucht. 


HE = 
Kiefern-Bohlen 
und -Bretter, 

feine Tiſchler-Waare, 


ſtehen z. Ber 
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8 Schock 


N. v. 3abienskn. 


Schlächter waren mit großen Vorräthen in die neue 
Woche gegangen und beim Einkauf ſehr vorſichtig. Ueber- 
Hand. Magerhammel und gute Lämmer erzielten bei 
ruhigem Geſchäft annehmbare Preiſe, mittele und geringe 
Waare ſchwer verkäuflich; nicht geräumt. 


. . Brobuctenmarhte. 

Snigsberg, 11. Juli. (Wochenbericht von Portatiu 
u, Grothe.) Spiritus ſchließt nach mehrfachen, aller- 
dings unbedeutenden Schwankungen etwas höher, als in 
der Vorwoche. Der Verkehr war in Folge der kleinen 
Zufuhr ziemlich leblos, was auch für den Terminhandel 
utrifft. Zugefſührt wurden vom 4, bis 10. Juli 
5000 Liter, gekündigt 25 000 iter. 


bis 
t € Bezahlt 

loco contingentirt 71 Ul Br., nicht ee 
E Ji Br., Juli nicht contingentirt 461, 461/, At 
und Gd., 49 JUL Br., Auguft nicht contingentirt 46½ 
JU „ 49 JU Pr.. September nicht contingentirt 
5g 47, 49 M Br. Alles pro 10000 Liter % ohne 
aß. 


a Butter und Rafe. 
Berlin, 11. Juli. (Wochen-Bericht von Gebrüder Leh- 
mann u. Co.) Der Platzconſum iſt gegenwärtig ein 
außerordentlich ſchwacher, dagegen veranlaßte die Kühle 
und ige rg | mehrfache Wann fe 
und denen zufolge eine u der Notirung für 
feine und feinfte Butter um 3 . Landbutter blieb 
ohne Begehr und daher im Preiſe unverändert. 

Die hieſigen Berkaufspreife find (alles per 50 Kilogr.): 
Für feine und feinfte Gahnenbutter von Gütern, Mild- 
Hadlungen und Gegoſſenſchaften la. 90—92 

la. 87—89 M, Illa. 78— . — Landbutter: 
D 68—70 Al, Netbrücher 68—70 M, ſchleſiſche 

8—12 A, oft- und mweitpreukiihe 70—72 M, Tilſiter 
70—12 Jil, Elbinger 70—72 JUL, bairiſche Fand. — 
A, peinlich 10—72 A, galiziihe 65—68 M. 

Berlin, 12. Juli, (Origural: Bericht von Karl Mahlo.) 

äſe. Unverändert, esablt wurde: Zür prima 
GScdmeizerkäfe, echte Waare, vollſaftig und ſchnittreif 90 
bis 98 Al, fecunda und imitirten 65-80 „echten 
Hollander, alte Waare, JN, neuer 68—80 JUL, 
Limburger, in Stücken von 13: 4 38—44 JU, Qu. 
En ee 22 57 Wr‘ 30 oat france 

8 Bezahlt wurde 2,35—2, per 
Schock, bei 2 Schock Abzug per Kiſte (24 Schock). 


Schiffs-Liſte. 
eee sus. 1. 5 = 

: Blonde „, Jahn, » . 
Gejegelt: Treue, Nehls, F 


Mauß, Holbäk, — Frieden, Ri i 
Smt ano: e 


3 Fremde. 

otel de Berlin. Major Röhrig a. W. in, — 

ſchaftsrath. Schöttler a. La in S bree. Malos 

AA al, Bet a. Senkau, Bernitein a. 
„ v. Blúshoro a. > OR itzer. 

Frau Rittergutsbeſttzer Theben d. fei ee Rabrat 


r. Wendt von S. M. 
Gaefar, Borgnis, Jacobſon, Re: 
Lieutenants 3. S., Duncker a. Swinemünde, Amtsrichter. 
Dr. Brocks a. Marienwerder. Gymnaſtaldirector. Frau 
Excellen v. Kleiſt nebſt Frl. Töchter a. Rheinfeld. 
Mertens nebit Familie a. Domnau, Apothekenbeſitzer. 
Liebig a. Leipzig, Ingenieur. Schmidt g. Allenitein, 

aupimann a. D. Hoellger a. Königsberg, Verſicherungs⸗ 

eamter. Pfannenſchmidt a. Danzig, stud. chem. Frau 
Landſchaftsrath Basler a. Mienthen. Mener nebſt Ge- 
mahlin a. Berlin, Beamter. Dehn nebſt Gemahlin a 
Dt. Enlau, Fabrikbefiter. Frau Rechnungsrath Ströhmer 
nebit Frl. Tochter a, Elbing. Guſe a. Karfier i. Bomm., 
eine a. Narkau, Rittergutsbeſitzer. Panier a. Berlin, 
rth. Barg a. Danzig, Frank a. Nürnberg, Kaufleute. 
Driſch a. Memel. Schul-Inſpector. Martini nebſt Ge- 

mahlin a. Elbing, Pfarrer. Dr. J. v. Karkowski a. 
arſchau. . ar ¿ 
el dre: reno | i 


graphen-Revifor. v. ; 
1 a Sal ansbor B Serbs a Dam 
pächter. Beyer a. A . $ 
Hinkler a. Breslau, Rils Lindell a. Malms⸗ EHRT, 
Cunit a. Berlin, Cohn a. Reichenbach i. Schl., Jſakowitz 


2. Dresden, 
eiſen a. Wien, M 


Terantivoruuje Redactcure: für den politiſchen Theil und vere 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Jeden und Literariſche: 
„„ 

en ig ellen Inhalt: A. Klein, — 
ibcil: Otto Kafemann, ſammtlich in Danzig. 5 


Rothe Bordeauxweine, direciß be oO 
Im 8 2 M bei A. Kurowski, eno, 4. a 


de ehr reihe Waiſe, 20 Jahre 
3 S (Amerikan.) wünſcht fofort an 
miliebev. Mann, wenn auch ohne 
Vermögen, jedoch muß der Herr 
im Stande fein, das Vermögen 
4 per as. got anonnme 
é „erb. b. 25. Juli cr. u 
(Redlich, Bolt 97. Berlin. er 


ehr lohnendes 
Einkommen 


— 888 soz»rosas. bietet sich ei 
2 2 | 257393 253523 Freisen — — — en 
Uhsadel & Lierau-Danzi SS SSS sua durch Uebernahme der Agentur 
bitacora e eee 
Pi auf fia eu an e Grun 2 2 eS eos ie Frovinz Wes 8 
i Dar lehne (aud) hinter Candidafi) (3530/16 ES 38883 88 eee Verkauf an Private. un 
tole Anleihen ee ahs 2c. 1 Be STE Sees, Al Nur Offerten 
towie Ruteilen mu beſonders günſtigen Bedingungen. NS SSS SS SN EE AO 
rr OO 
Mm ZRII. oe ae J Wey fi . 
: a 25325523 .28. Bl Sellschaffskreisen 
Einfach 1 Leicht A Inner ait ses 222975 Blfinden Berücksichti 
„ Srollch, g : + Bld sas 35802338 Bichitre „KR. 4889: an" Rudolt 
11 : a S e he sse, Frankfurt a. M. 3362 
Buckeye Grasmähmaſchinen, 3593 SSssag 2 Zum fofortigen Antritt ſucht 


2 tüchtige energiſche 


Beamte 
(Hof- und Feld Inſpectoren) 


Dom. Gr. Golmkau 
per Gobbowit. (3528 

Für ein größe Getreide- 
Geſchäft, in einer 5 
vinzialſtadt, wird ein junger 
kauf (Stammwaare)] Mann mit guter Schulbildung 


olen 2/atel \ 

7 ee 

74 7 erwünfet, = ‚Auguft er, 
erten unter Nr. 5 

con] Sb. As, 259 in ds 


Eine i. beit, Betrieb befindliche 


ri sbaber Kat = 
3. M. Autfähe, 


72 


7 


5. 


Actien-Geſellſchaft in 


In 


iB ei d Schiffs- Maſchinenfabrik 
e «ee 
rren, e 
fun den 5 . — Eiſengießerei 


Bedarfsartikels gegen hohe Pro- ſiſt ünſti 

viſion zu el pe ag ech LTE 
eten, ihre Adreſſe unt. 3493 
der Exped. d. Jig. niederzul.[Cauenburg i. Bomm, 


Bedingungen fofort zu verkaufen. 
äheres durch D. Stütz 


(3045 


Danziger Oelmühle, Petter, Patzig & Co., Danzig. 


Gewinn- und Verluſt-Conto. 


Debet. 


Eredit. 


An ä -Unkoſten-Conto 
- Beiträge qur ‘Piller. Berufs- Genoffenfciaft : 


ankenkaſſe 
Alters: 


C 


i 
este Aranhen- und Unterflüttungs-Fonbs- 


Ca eo eek eg e 


Zinien- Conto . 
Gifecten-Conto Coursveriuſ) ; ee 


e 


+ 


Bau- und Betriebs-Material-Conto. 
Reparatur- und Ergänzungs-Eonto . 


Kbſchreibungs-Conto 
ür Abſchreibungen auf: 
Delmiible - Grundſtücks - carro 


+ 


* 


+ 
+ 
+ 


+ 
* 
[7 
. „ 


und Invalibitáts - Ver- 


+ 


ree 


GteindammTRr.26/27,Ghleu 
gaffe Nr. 1/2 von JUL 241 018 38 11 018,58 
Grunditichs- Tonto, Steindamm 
6 Rr. dun den 15 2 0 16 218,19 
un s-Tonto, Hopfengaſſe 
Be en Con 1 5 si, 82000, e - 2000,— 
u s-Conto, Hopfengaſſe 
nat 74 Bon Mu eae 19 032,50 
nto, Delmühle von 
mi AAA Ce 
nto, Mahlmühle un 
Stärhefabrihvon 1341 573.30 - 31 573,30 
maainen: Conto des 5 pe er- 
Malie Cen Mi al f ate - 18479,33 
Maſchinen-Conto, opfenga 
Elertrüſche Bei ict 55 5 
ectriſche Beleuchtungs nlage 
von Jl 3799 - 7994,58 
Zeuerlöich - Cinrichtungs - Tonto 
Inventar Conto Di S er 
nvenlar - Lon o er elm e 
von JUL - 2042,72 
Comtoir- Snventar- Conto von a 
000,— - 500.— 
Borbing Bilin” von M 20 000, —.- 2000,— 
Pferde- und „ von 
Al 5 - 2016,45 
Brücen-Conto von M 1550,—_- _550,— 


Geminn-Galdo . 


Ohi BO Cay TO TS 
—— 


„ Gewinn- Vertheilung von . . 510 000,— 
25 500,— 


1 


2. Dividende, 
M 15 


3 


5. Tantieme It. $ 30 des Statuts 


5d 


Brunbitücs- * atenas Ar 2 26/27, Schleu 
brand g Con 
und St 


4 


> 


La pg L 5% von JU 


E er A A OE] 


- 484 500,— 


rioritätsactien 5% 
000 


APTO 


von 
ps II. 5% von M 


¿PS Seagate ye 


7 


75 000,— 
- 409500,— 


25 530, — 


- 384 000,— 


75 000, — 
000,— 


Dividende, 
1500 


Gtammactien 5% 
von 000 


A Se DO E RA | 


Auffihtsrath und perjönl 
E RT pea u er 


. Guperdividende: Stammactien 2 
2% von 1 BEN 
A Saperbiottenhe, Gtammactien 


FP 00 % von JU 


Vortrag auf neue Rechnung. . 


e Nr. 1/2 (Del 
tärkefabrik) 


+ 


138 787 81 
510000 — 


nn 


920 783/27 


- Sabrications-Conto 


Ai 


Bilanz per 31. Mai 1891. 


Ketiva. 
Caſſa-Conto, Baarbeitand 55 
Km Beltand eet ee ee KE OE 
en- dt ae 
5 een a bar de, Debito aterialien und Fabrikate 
A 'm naterial-Conto, Be Beit ecos R 
e .. 
ne AA nO rig eee MS NAS 
el- 7 poet Pn 
a ung 2 5 a ss a ea 
Bau- und Betriebsmaterial-Cont o 
Mahlmühlen-Inventar-Contoo . 
Oelmühlen-Inventar Conte 
ferde- und Wagen-Cont o 
eee r ee A OR 
Brücken-Con . Aedo 


to, Gteindamm 28/30, Mahlmühle 


Br, os y Soplengalíe N Rr. 14 (Speicher 
Brunötlüce Gen “tonto. Seher Rr. 60/61 (Thorn- 


Maidinen- Canta Pres ute 
Maſchinen-Conto der Dlahlmußle u. Stärhefabrih 


Machen pri Hopfenga 


e eae | 


gef fie Nr. 7 
Riffel- un 


breh-, 


* 


Neſerve⸗ N sun (neu) 
Electriſche Beleuchtungs- 
Fenn 

Comtoir- 


Teint eee Capt. Es 
3 Bach, 
und Neufahrwaſſer nach 


nlage .. 
-Einrichtungs-Conto 
nventar-Conto 6 « 


Danzig, im Juni 1891. 


+ 


. 
+ 
+ 
+ 


edle le anſt ſtait 
Marine des Speicher Betriebes 


—— o» 


alzen 


3 


eee 
ee 


„ 


. 


SSN S888 
or 
& 


COMODO 
CHAR MM O 


230 000 
270 000 
420 000 

80 009 


150 000 
310 000 


— 5867 694,03 


| 


EL Capital-Conto: 


y Per Saldo ex 1889/90 , A Se ae 


Bs Me A A E A 
AAA 


a ie perſönlich haftenden 


r 
1 a M 200° 


a 
10 Prioritätsactien a M 1000 |. 
Conto pro Diverfe, Creditoren + + 


SETA IAE 


Accepten-Conto 
an 13 hi 


87/8 RE a E A 
1 89 90 Bx. SS E A En A 
1 90/91 e 


Refervefonds-Conto: 
Relesvet ae I laut 9 10 


le» 


diesfahriger Zugang . 
Reſerpefonds II laut 


vorjährig. Bilanz M 88280. 


diesjähr. Zugang 


eee as minds 
fonds-Con 


laut borläbrige er Bilanı « cee 


diesjähriger Zugang 
Apot Cento (Hopfengaſſe 
Zontiome-Conto . 2 2 . 


Gewinn- und Veriuſi-Conio: 
Vortrag auf neue Rechnung 


+ 


e 


+ 


Danziger Delmühle 
Petter, Patzig & Co. 


“seyuinahg 


ladet in der Gtadt E 


Dirschau, 
Mewe, 
Kurzebrack, 
Neuenburg, 
Graudenz. 


Giiter-Annahme auf dem 


E nv 


Dampfer (alte PA de 


# foie bei 


As 
mtr ur 
Looſe zur Berliner Aunftaus- 
Looſe zur Weimarſchen Kunſt⸗ 


vorräthig bei 
Gerbergaſſe Nr. 2. 


ain 


Anmeldungen 


Ferd. Krahn, 


„eäferei 15. 
93 ee SCREEN * N 


daſelbſt ps 
(3577 


von 


E ertiner j athen Sreit- 
Lotterie a A 3, 


ftellungs-Rotterie a 


Ausficilungs-Lotterie a JU 1, 


2 Bertling, 


Heute traf neuer 
Junghienen- 
Honig 


in poner Qualität 
Carl Studti, 


heil. ebe Nr. 47, Ecke der Anz. 


hgaſſe. 


ei 


(Gelen 


Al 9sINJINUO [90H 
5 “png SVQ 5 7 025 dqupc 2 
“uasgauanips 002 


(pro 


‘uasabodve ‘nally 


6119 unv 


edge log 


na “ypugo usggamipg uba 


AaipUvy ayy 


un azunzeuvtz dune 
un a6paj1cg, aula} 1214 radpjaaifyr/ culm. Hufen, im Danziger Hod-Ja 


podeu 00 


‘SUIIYOP 


Champagner, 


12 


la 


> 


packung gratis. 


Dith, 


kairo Sl. Al 2,50, verkaufe um 
zu räumen, verjende nach aufer- 
i halb r Proben 


gebe Ver- 


Str wirklichen. 
Traubenwein garantirt die Wein. 
handlung 
Johannisgaſſe 28. 


Pal 
(3175 


Automaten-Inſtitut 


Dresden 14 


ud. 


begiebt für Danzig an einen Be- 
werber, der einige Mittel beſitzt, 
= mit Wirth en bekannt 5 einen 
gam neuartigen Artikel, 
Galilokalen aufgeitellt, ohne Ar- 
beitsleiſtung einen noch nicht da⸗ 
geweſenen Ertrag bringt. 


Malzkeime 
billigſte Offerten 


der in 


Kauft fed. Poſt. 


und bittet um 
(3575 


rendt, Danzig, 


Fiſchmarkt Weser 


7 


chäftsgr., Mater. 
urzw.-Geſchäft., 
Jause cg 


000 JU 
(3274 tia, Bapfengaffe 7. 


Dan- 


Schramm, 
(9352 


— (8532 


i 
4 


Po a ne Fr Ba 


Baff fiva. 4 


450) — 
920 339/2718 


92078 27 


Heidelbeeren, 


frifch gepflüct pro Ctr. 4 


friſchen Erbbeerſaft, in ne 


ke ee go Ctr. 50 JU 


Bahn a = Schiff hier, e 


offerir 


Hugo Nieckau, 
Dt. Enlau. 


Meine Beſitzung, 


werder 79825 55 vorzügl. Beizen-| 
E Rübenbodenmufjwegenfrankh. 
d. Beſitzers unter jed. Umſtänden 
fofort billig verkauft werben. Die 
Beſitzung liegt nahe der Chauſſee 
und Eiſenbahn, hat maſſ. neue 
Gebäude, eker ene 
un 
Ernte. Jede Maſſergefahr und 
Mühlenunterhaltung ausgeſchl, 
Gefl. Offerten unter 3536 in der 
Expedition dieſer Zeitung erb. 


NN Hay 9 


sortbeihniter Sant! 


Familienverhaltniffe halber. ‘be- 
abſichtige ich mein ſelbſtändiges 
iſolirtes Gut, unweit Danzig, von 
ca. 600 Morgen, mit gutem tefen- 
verhältniß und ſchönen Gebäuden, 
errſchaftl. Wohnhauſe, ſchönem 

arten und Park, mit gutem 
lebendem und todtem Inventar 

und au os ehendem Getreide mit 
12—18 00 0 Jl Anzahlung billig) — 
zu Bes Nur Gelbf Bun 
belieben fih unter 2443 in 
ab dieler. Sa EN selben 


Ein Hotel 1. Ranges 


wird von einem zahlungsfähigen 


Eſſi abrih, 
15 5 A u nn haufen oder zu ban e 


e > unter F. n die 
pe bs Weiellaen „tauben, 


Ge 


Ginſage Ofeertel 


n beit renommirtes Hotell 

W 2 ens, 

oßer rt und Gtallung, 
Imfat 30000 


mſatz i 
jpe ie ich a ner 
rn . 

(8502 dieſer Settung erbeten. “ai a 5 


llig mi 
os zu ee 
(bfth. unt. 2444 in 


Gin feit meer eres Jahren 


bitte 
Seltene 3 
. bevorſtehende bie 201. 


Al zu spree hn 
eitung erbeten. 


Antig 


Braune oſtpreußiſche 


jähr., 6 Zoll, gut geritten, abſo- 5 
mailut t 


Gtute, 


ruppen- und ſchußfro 


ümer a Ali 
ten = Handlung 
(357012 


mm, 


ungemein leiſtungsfähig, mit räu- 


migen e an 


me 


n 


genen. 


eur, will ich — — 
W verkaufen. 
auptmann v. Kenden, 


Der 


— in. 


foral 


nit 
(Be in en fo, 
fort m. gut. Stelle, Verlang⸗ 
Sie d. Lifted. OffenenStellen. Gene⸗ 


ral⸗Stellen⸗ Stellen⸗Anzeiger Berlin 12. 
Ein tüchtiger 


Friſeurgehilfe, 


guter Rafeur, der gleichzeiti 


eptember. 


Leo Ortlepp, 


Königsberg in, Pr., 
Steindamm 105. 


et- 


Tadelloſe Ausführung bei te Stic garantict : 


| Bile. t⸗Gegenſtände “ 


in jeder Art, 
für Damen, Herten und Kinder, 


liefere ich aus bewährt haltbaren 
Stoffen und aufs ſauberſte gearbeitet. 


Specialität: 


Vaby⸗Ausſtattungen 


Nur eigene 3 


Cachenei, 


Obergemden 
vorzüglich ſitzend, 


aus beiten elſaſſer Hemdentuchen mit 
modernſten leinenen Einſätzen. 


Kragen, Manschetten, 


Chemiſetts, Gerviteurs, Cravatien, 
Doppelknöpfe, Tricotagen, 
Strumpfwaaren, Randfdube. 


Paul Rudolphy, Danzig, 


Langenmarkt Nr. 2 
Abtheilung für MWäſche, Leinen und Baumwollenwaaren. 


Jertig genähte 


+ - 


Größte auswahl E 


Bett-Einſchüttungen, 


aus nur federdichten Bettitoffen, für 


Deckbeiten, Kiſſen und Unterbetten. 
Fertig genähte 


delbetthezüge, ‚Sifenbesige 


engliſchen Fülfgardinen, 


Lambrequins, Nouleauxkanten, 
Antimarcassars, 


Tüll⸗ ets Nouleaux-Shirtings 


in 


Züch 


Eine 


nisse 


zu engagiren 
0 f 


— 


en 


Handschrift sein muss 
fúr ein wohlbekanntes a 

schäftshaus in Danzig zur Er- 
ledigung ‚von Comtolr-Arbelen 


ucht, 
E tie > nach Leistung 
Offerten sub. 3572 in der Ex- 


Bett-Laken 


ohne Berechnung d 


Vorzügliche Qualitäten in Rein-Leinen u. Halb-Leinen, 


es Arbeitslohns. 


Bortierenftoffen und Möbel-Cretonnes 
Möbelſchnüre und Gardinenhalter. 


einen, 


Hemdentuchen, Piqués, Parchenden, Flanellen. 


Außergewöhnlich preiswerth: Karrirte Teinene Jüchen, der lt. 45 Pf. 


Ausihank der Brauerei im , 
eſtaurants der Stadt Dafa. 
n allen Provinz-Städten. 


Danzig ein. 


Renal: Beopbänkengefe Nr. 48, 


Die pre 


ET Interessen. 
Grafen Wrangel ist ein Ball 

und Correspondenten thätig. 
Mannigtalt! keit und E 


1 5 uipagen 


Modeberichte etc, werden eA gar Dons ESA 


gebildete 


eh 
wir 
altes G 


pedition d. Zeitung erbeten. 


in tücht. jung. Mädchen, das 4 
E 341 auf e. Stelle war, etw. 
une u. 


9. Zeugn. 
Dar Hl. Geiſtg. 27. 


Novel 


en 5 Wirthſcha 


bef., empf. 


Münchner Kindl- 


Hundegaſſe Nr. 110, bind 
zwaller, Yälchkenthal, Oliva 3 


ten”, Danig, 
‘ot, Reulah 


uftdi 
2 oppot, N 


RCN ß SN 
treffen a im Sommer alle 8 Tage Doppelwaggon-Ladungen (Mü 

5 as Bier iff daher neben feiner vorzliglichen Qualität itels frisch ee 

Haupiſache beim Münchener 


Heute erhielt friſche Sendung und empfehle bei ſchnellſter 
os rbot nach hier und außerhalb bei billigſter Preisno- 
tirung das 


Münchner Kindl- Bräu 


in Zäffern von 10—100 Litern. 


nn 
Das Münchner Sinbl Beau ift aus den Provinzen Weſt- und Oſtpreußen und Pommern 
nur durch mich zu beziehen. 


General-Vertreter der Actien-Brauerei zum 
„Münchner Kindl“ in München, 


ier. 


te 


Georg Moller, 


dowstr., ist die einzige 
fur Sp Erb ia pine 
und y 31 


er ie Chetredaction des 


rosser Stab vorziiglicher Mitarbeiter 


ton, die Berichte aus der Gesellschaft über Theater u. Kunst, 
im Winter: Novellen, 


etten von den besten Äutoren, 


ern gelesen, 


Abonnement monatlic er . estes 
Annoncenblatt, ae atis. ä 
in den Zeitungs- Kiosken, | ahnhöfen ei. 2602) 


, Polen 


Ge- 


Guſtav Schuſter, 
Colberg, Victoriaſtr. 12. 
Guch Giellung alo Nehnungst,, 


ührung von Ja inn 

araien ſuchen 2 Maichinen- 

tſichloſter en Le 
Offerten unter N 


3511 In der 


Exped. dieſer ne erbeten. 


die unter 3450 in der Grp. e 


Gi feine geübte Plätterin wünſcht 
y eihäftiot u werden Kl ie 


‚2 Tr. 


1 Familie wird a. d. 


Gleich S nd. 
Gefl. Offerten unter 3191 in der 
Expedition dieſer Zeitung erb. 


Londaufentbnlt acu! 


ür eine Frau aus gebildeter 


5 


Möbel 
reis- u 


Rentier-Haus 


mit 5 


ſchönem Garten, ca. ½ Meile von 
was Tiſcharbeit verfteht, findet] Danzig, te j 
dauernde Gtellung oom A bee 040 gelegen, iſt für d. 


15. © 


reis] richtung mit vermicthe 
Oktober e 1 ten % eG Keskel 
ober cr. zu vermiethen. eske 
+ = 
Ernſt Nickel, 8 We 


3493) 


Nei einer alleinfieh,. Dame od. | ug: 
ruhig. Familie ſucht Wohnung . 5 
e. alt. Frl. Geräum. Stube ohne 
Gtaditheil. Adr. * 


in 


a RA u. 3571 i 


er Exped. dieſer Saus erde 


Mein 


Zimmern nebſt Zubeh. 
an der Danii 


Kl. Plehnendorf. 


und 


in Berlin NW., Schal Br 


“Sit. gar Senken: : 


wird ne 0 iefen u 


sell [durch die Exped. diefer Ar, 3169 


. ͤ hae dL 
Y iio 24 II iſt ein möbl. 
Vorderz. p. 1. Aug. 3. verm. 


Milchkannengaſſe 


iſt ein Comtoir mit drei arohen 
Speicherräumen v. 1, Jan. 
zu verm. Näheres Langaalfe 65. 


4. Damm a: 5 


cim l m 


i ff it das — 4 — von Herrn Rechts- 
anwalt Goldmann innegehabte 


Bureau, beſtehend aus zwei hell. 
Zimmern, vom 1. Oktober an- 
derweitig zu vermiethen. (3258 


O im 1 Comtoir. - : 


Oliva, Pelonker 1 


eg Sb, bel 


wohnungen zu vermiethen. 


Kundegaſſe 78 


iſt e. f. möbl. Wohn. v. Stube u. 
ab., m. a. ohne Penſ., a. 8. 
Buridiengel,, a. e. Hrn. v. fof. z. v. 


~~ Sundegaije 78 


iſt d. Comtoir von 2 Zimm, mit 


1 Gasbel.,fow. Nebengel. p. 1. Ohtbr. 


anderweitig zu vermiethen. 
Das Ladenlokal 
Langebrücke, 


mit 2 Schaufenſtern u. en lan 


at m Haufe 5 
ber Alt nns Hotel in E 
4 ber beiebteften Gegend der 
oY die Geihäfts- E 


folge . vorher be. 
: in demſelben ke 


mit Reftaurant und k 
uu letzterem Zweck eventl. 
eine vollſtändige Ein. 


— Si 1 age worin {do 


Stiefel-Geſ Han 
‚betrieben 


E Kaffeehaus jur halben Allee. 
Heute 


| kein Concert. 
113557) 
4 Für die. a Beweiſe der 


M. Kochanski. 


Theilnahme, die nach dem 
Tode . — lieben Frau mir und 


meinen Kindern in fo reichem 
Eo Manes Theil 8 


bieli 7 meiner 8 

Pil te aus. 

N en LL, Juli 1891. 
0% er Bürgermeiſter. 


Druck und Derla 


nder, 


u von A. W. Kafemann ss Danzig. E 


